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Kontaktnetz FU – lettre d’information n° 12 – avril 2004

Passau, im April 2004

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

heute erhalten Sie die lettre d’information n° 12 des „Kontaktnetzes Französisch-Unterricht“. 

Jede Art der Rückmeldung auf die lettres d’information ist nach wie vor willkommen. 

Sie dürfen das Kontaktnetz auch gerne an interessierte Kolleginnen und Kollegen weiterempfehlen. (Aufnahme ins Kontaktnetz durch E-mail an: k.jopp-lachner@uni-passau.de)

Alle bisher erschienen lettres d’information können Sie auf der Französisch-Website der Uni Passau herunterladen. 

Ab sofort können Sie bei mir die in der letzten lettre d’information angekündigte Materialsammlung (für 2,50 Euro + 2 Euro Transportkosten) bestellen: „Le français - pourquoi? - Materialien für eine Informationsveranstaltung zum (Markt-)Wert des Französischen“.
Ich wünsche Ihnen allen erholsame Osterferien.

Meilleures salutations

Karlheinz Jopp-Lachner



Inhalt:

Les images du mois
A. Urgent! – (mehr oder weniger) Dringende Anliegen und aktuelle Anfragen

B. Le Français à Passau – Französisch an der Uni Passau - Fachdidaktik als « Relais-Station » zwischen Universität und schulischer Praxis

C. J’y vais! - formations continues et autres manifestations – Fortbildungen und andere Veranstaltungen

D. Infos et liens utiles – Nützliche Informationen  und Linktipps

E. Médias – Fernsehtipps u.a.

F. Livres, revues, logiciels etc. – Bücher, Zeitschriften, Software u.a.

G. Pour vos cours de français - Unterrichtsmaterialien und – ideen


les images du mois :

(1) journée de la femme (passée) / fête des mères (imminente)
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(Xavier Gorce, in : Le Monde - lettre check-list, 9/3/2004)
(2) régionales 2004
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Soirée électorale avec mon fils : "C'est quoi, papa, le petit pays bleu à droite de la France en rouge ?" Un effort, amis alsaciens, la géo est déjà assez compliquée. (Hervé Le Tellier, Papier de verre, 29/3/04)
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(3) Methodenvielfalt

[image: image4.png]Ich versuche mal, ihn auf einen anderen
Methodikkanal umzuschalten - er
redet schon seit 20 Minuten.





(aus : Gudjons, Herbert (2003) : Frontalunterricht - neu entdeckt. Integration in offene Unterrichtsformen. 

Bad Heilbrunn: Klinkhardt)



A. Urgent! – (mehr oder weniger) Dringende Anliegen und aktuelle Anfragen

Nutzen Sie die Gelegenheit, interessante Informationen und Ihre (möglichst konkreten) Anfragen über das Kontaktnetz weiterzugeben! 
Senden Sie einfach eine Nachricht an: k.jopp-lachner@uni-passau.de 

> zurück zum Inhalt


B. Le Français à Passau – Französisch an der Uni Passau - Fachdidaktik als « Relais-Station » zwischen universität und schulischer Praxis

Materialien zur Sprachenberatung auf CD-Rom

Ab sofort können Sie bei mir (für 2,50 Euro + 2 Euro Transportkosten) die folgende CD-Rom bestellen: 

„Le français - pourquoi? - Materialien für eine Informationsveranstaltung zum (Markt-)Wert des Französischen“.

Inhalt: 

Frankreich 

· als Reiseland

· als unser wichtigster Nachbar und Partner

· als unser wichtigster Handelspartner

· als Kulturland

Französisch

· als Bildungssprache

· als Brückensprache

· als Wissenschaftssprache

· als internationale Verkehrssprache

· als Zusatzqualifikation in vielen Berufen

· an der Uni Passau 

· oder Latein?

RLFB, SchiLF, Unterrichtsmaterialien 

Zu folgenden Themen kann ich Fortbildungsveranstaltungen und Unterrichtsmaterialien anbieten:


(1) Schüleraktivierung durch spielerische Elemente im Französischunterricht

(2) LdL und andere schüleraktivierende Unterrichtsformen im Leistungskurs Französisch

(3) Images déclencheuses - Einsatz von Bildmaterial im Französischunterricht

(4) LdL und andere schüleraktivierende Unterrichtsformen im Deutschunterricht der Unterstufe

(5) Littérature d‘enfance et de jeunesse - Bücherkiste, methodische Anregungen, Unterrichtsmaterialien

(6) Schüleraktivierenden Arbeit im Anfangsunterricht Französisch - ein Praxisbericht (Découvertes 1/2)
(7) Réveillez-vous, le virus tue encore! - Anregungen zur Behandlung einer (lebens)wichtigen Themas im Französischunterricht

(8) Lektürebehandlung im Leistungskurs Französisch (Molière: Dom Juan; Tahar Ben Jelloun: L‘enfant de sable)

(9) Malika Secouss – Schüleraktivierender Einsatz von bandes dessinées im Französischunterricht 

(10) BD, littérature de jeunesse, histoires drôles, images déclencheuses ... trop belles pour la grammaire? - Grammatik integrativ

(11) En avant la zizique - Vom Chanson zum Musikvideoclip

(12) Sale(s) temps - nichts zu lachen im Grammatikunterricht ?

(13) La communication orale en classe de langue - Gedanken und Materialien zum mündlichen Sprachgebrauch im Französischunterricht

Anfragen bitte an : k.jopp-lachner@uni-passau.de
Lehraufträge für Französisch an der Uni Passau 

Das Sprachenzentrum der Universität Passau sucht immer wieder französischsprachige Lehrbeauftragte.
Aufgabenbereich: Unterricht in französischer Sprache (Aufsatz- und Konversationskurse).

Bewerber/innen müssen über eine licence verfügen. Praktische Lehrerfahrung ist erwünscht.

Bewerbungen sind zu richten an: Universität Passau, Französisch und Fachdidaktik des Französischen, AOR Karlheinz Jopp-Lachner, D - 94030 Passau, Tel. (0)851 / 509 26 12, Fax: (0)851 / 509 26 42, 

E-Mail: k.jopp-lachner@uni-passau.de 

> zurück zum Inhalt


C. J’y vais! - formations continues et autres manifestations – Fortbildungen und andere Veranstaltungen

· „La vie en province - Leben in der Provinz“,  Filmgalerie Regensburg, 28.04.-5.05.2004

Cette année la filmgalerie vous emmène faire un tour en province, lors de sa deuxième semaine cinématographique et culturelle française. 
Contacter la filmgalerie, n° de tel.: 0941-560901. A bientôt!
· Un maquis allemand en Cévennes (Deutsche in der französischen Résistance in den Cévennen) - Eine Fortbildungsveranstaltung für Französisch- und Geschichtslehrer

Anlass: anstehende 60-Jahrfeiern anlässlich der Befreiung Frankreichs im Sommer 1944
Ort: Saint-André de Cruzières (Ardèche)
Zeit: 4. bis 11. September 2004
Leitung: Günter Leitzgen (+ Franzose/Französin)
Ziel der Veranstaltung ist es, zunächst einen Überblick über Entstehung, Struktur, Ziele und Aktionen der Résistance im Allgemeinen zu vermitteln, um dann näher auf die Rolle der Deutschen in diesem Widerstand einzugehen.

Kontakt: guenter.leitzgen@fen-net.de ; Tel : 09131- 20 71 12

· Deutsch-Mobil
Gemeinsam mit der Föderation der Deutschen Kulturhäuser in Frankreich vergibt die Robert Bosch Stiftung bis zu 7 Stipendien für Lektoren im Programm "Deutsch-Mobil".

Beginn:         1. September 2004 
Ende:           bis 31. Juli 2005

Für weitere Fragen steht Ihnen die zuständige Projektleiterin, Frau Andrea Mayer (Tel. 0711-46084-149, e-mail: andrea.mayer@bosch-stiftung.de), zur Verfügung.

· RLFB an der Uni Passau  2005
Auch im kommenden Jahr soll wieder eine Regionale Lehrerfortbildung an der Uni Passau stattfinden.
Teilen Sie uns Ihre Meinung mit! Wo herrscht Fortbildungsbedarf?
Anregungen jeder Art sind willkommen: Machen Sie Vorschläge zum Thema. Schlagen Sie interessante Referenten vor.


· Lernen und Lehren (LdL) – Weiterbildung und Coaching von Lehrkräften


· Was ist LdL? 
LdL ist ein Unterrichtsprinzip, das die Verantwortung für den Lernprozess schrittweise auf die Lernenden überträgt. Im schülergeleiteten Unterricht löst sich der Lerner zunehmend von der einseitigen Fixierung auf die Lehrkraft. Ein Unterricht, der die Prinzipien von LdL umsetzt, baut auf das Wissen und die schon vorhandenen Fähigkeiten der SchülerInnen  auf und ermöglicht es ihnen, sich aktiv und eigenständig mit einem Lerninhalt auseinanderzusetzen und die Ergebnisse adäquat zu präsentieren. Dabei wird nicht nur Fachwissen vermittelt, sondern die SchülerInnen erwerben auch wichtige Schlüsselqualifikationen, wie Planungskompetenz, Teamgeist, Kommunikationsfähigkeit, Präsentations- und Vermittlungstechniken und Medienkompetenz.
· Warum LdL? 
Die Ergebnisse der PISA-Studie und die neuen Lehrpläne legen es nahe, Unterrichtsmodelle zu erproben und anzuwenden, bei denen die SchülerInnen 
- selbstständig und eigenverantwortlich arbeiten,
- Verantwortung für den Lernprozess in der Gruppe übernehmen und
- Leistungsbereitschaft und Durchhaltevermögen zeigen können. 
SchülerInnen und StudentInnen müssen 
- auf die Wissensgesellschaft vorbereitet werden, 
- lernen, wie man sich vorhandenes Wissen gegenseitig vermittelt, 
- wie man neues Wissen gemeinsam erstellt und wie man intensiv kommuniziert.

· Was bringt LdL der Lehrkraft? 
Der Einsatz der Methode LdL kann für die Lehrperson schnell zu einer spürbaren Entlastung im Klassenraum führen. Zudem wird ihre Motviation gesteigert und ihre Aktivität angeregt. 
Im LdL-Klassenzimmer wird die Lehrkraft zum Berater, Helfer und Moderator und kann sich dem einzelnen Schüler mehr zuwenden.

· LdL bringt Internet- und Projektkompetenz 
Eine weitere Möglichkeit zur Förderung der Kommunikation bietet das Modul „Internet- und Projektkompetenz“ (IPK), das von der Universität Eichstätt im Rahmen der Virtuellen Hochschule Bayern konzipiert wurde. Die SchülerInnen werden aufgefordert, selbst Themen zu wählen, die sie im Rahmen eines Projektes behandeln wollen. Die Ergebnisse präsentieren sie im Anschluss in einer Homepage. Mit diesem Fortbildungsmodul schulen wir im Rahmen des LdL-Unterrichts die Medienkompetenz.

· Angebote:
- Pädagogische Tage (1- 1,5 Tage): LdL in Theorie und Praxis
- Schulinterne Lehrerfortbildung
- Regionale Lehrerfortbildung
- LdL-Seminare
- Coaching
- Fortbildung oder Modul Internet- und Projektkompetenz: Prof. Dr. Jean-Pol Martin
- Fachspezifische Seminare: Deutsch, Englisch, Französisch, Geschichte, Latein, Religion, Sport
Mögliche fachspezifische Module einer LdL-Fortbildung:
- Allgemeine Einführung in LdL und schüleraktivierende Methoden
- Unterrichtsdemonstration
- Unterrichtssimulation
- virtuelle Schulung
· Kontakt:
Informationen über LdL: www.ldl.de
Koordination des Fortbildungsangebots: Renate Gegner, Viatisstraße 28, 90480 Nürnberg, Tel. 0911/405915, renate.gegner@gmx.de
ReferentInnen: http://www.ku-eichstätt.de/ldl/kontakt/referenten
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D. Infos et liens utiles – Nützliche Informationen  und Linktipps (vgl. auch „Unterrichtsmaterialien und – ideen“)
1. Actualité
2. Pédagogie – Education
3. Langue(s)

4. Littérature - Culture
5. Histoire et géographie
6. Internet et informatique

 
	
 


1. Actualité

Après Madrid, que faire ?
Article du Monde
Article du Figaro
Dépêche AFP
"Il faut, hélas, l'admettre, et en mesurer les conséquences : l'Union européenne, frappée à Madrid, est entrée à son tour, le jeudi 11 mars, dans l'ère sinistre du terrorisme de masse. Comme les Etats-Unis, après le 11 septembre 2001, et avec les Etats-Unis, elle va devoir faire face à un adversaire insaisissable. Cet adversaire n'a ni revendication particulière, comme peut en avoir l'ETA aujourd'hui ou l'IRA hier, ni territoire particulier. Il s'en prend aux sociétés démocratiques, attaquées pour ce qu'elles sont : ouvertes, fluides, respectueuses de l'Etat de droit. La démocratie, ici comme en terre d'islam, voilà l'ennemi !" Jean-Marie Colombani, dans l'éditorial du Monde, appelle l'Europe menacée à ne pas remettre en question ses libertés. " La seule réponse est plus de démocratie.". Une solution déjà refusée par Alain-Gérard Slama dans Le Figaro. Pour l'éditorialiste " l'adversaire... n'est pas un groupe isolé de fanatiques, qu'il suffirait d'éradiquer en remontant à la source, comme George Bush l'a trop cru. C'est le «fer de lance» révolutionnaire des victimes de la croissance des pays émergents et des laissés-pour-compte de la mondialisation... Quant à la stratégie à adopter, elle doit, sans surprise, s'inspirer des conflits précédents, tout en les dépassant. Dans cette perspective, trois leçons s'imposent : la première, inspirée de la solidarité de fait Roosevelt-Staline, est l'alliance nécessaire avec les dictatures du Maghreb, du Moyen-Orient, d'Afrique et d'Asie.. La seconde, inspirée de Cuba, est la dissuasion : à défaut d'avoir prise sur al-Qaida, la dissuasion peut être exercée sur les pays d'accueil du terrorisme, en obligeant ceux-ci à faire la police sur leur propre territoire... La troisième est le renforcement des moyens de surveillance intérieure et de protection aux frontières... (Cela) impliquera, de la part de l'ensemble des citoyens de pays menacés, l'obligation de se plier tous, sans distinction, aux moyens de détection et de surveillance qui, injustifiés en temps de paix, le deviennent en temps de guerre". Luc Ferry, selon l'AFP, invite l'école à affirmer ses valeurs. " La fragilité et la vulnérabilité des démocraties devant la menace terroriste sont inquiétantes mais nous avons démontré une formidable capacité de réaction et de solidarité. Chacun peut devenir une cible mais notre force, c'est notre mobilisation autour de valeurs".
 

Elections et actions régionales
Sur Vie publique
A quoi servent les conseils régionaux ? La plupart de nos élèves l'ignorent. Le site officiel "Vie publique" présente le rôle des régions hier, aujourd'hui et demain. Chaque région est présentée ainsi que chaque liste se présentant aux élections.
 

Front National
Les programmes "sur mesure" du FN pour les régionales :
http://www.lemonde.fr/web/article/0,1-0@2-3224,36-352985,0.html
*Petit argumentaire à l'usage des candidats du Front :
http://www.lemonde.fr/web/article/0,1-0@2-3224,36-352987,0.html
*Pascal Perrineau (Cevipof) note un "élargissement" des thèmes au-delà de l'immigration :
http://www.lemonde.fr/web/article/0,1-0@2-3224,36-352988,0.html


Foulard
Pour nombre d'élèves voilées et exclues, l'école s'arrête définitivement :
http://www.lemonde.fr/web/article/0,1-0@2-3224,36-352400,0.html
Quatorze ans après son renvoi, Siham rêve toujours de passer le bac :
http://www.lemonde.fr/web/article/0,1-0@2-3224,36-352401,0.html
The war of the headscarves : France and Britain have different approaches :
http://www.economist.com/displaystory.cfm?story_id=2404691
Alma et Lila à découvert :
http://www.lemonde.fr/web/article/0,1-0@2-3230,36-353005,0.html


Pauvreté
Les nouveaux demandeurs affluent aux Restos du cour :
http://www.lemonde.fr/web/article/0,1-0@2-3226,36-352145,0.html
A Lyon, Lille, ou en région parisienne, six arrivants pour qui "il fut très difficile d'accepter de venir ici" :
http://www.lemonde.fr/web/article/0,1-0@2-3226,36-352146,0.html
Un million d'enfants vivent sous le seuil de pauvreté en France :
http://www.lemonde.fr/web/article/0,1-0@2-3226,36-353250,0.html


Dossier "Jumelages"
En savoir plus
Il existe actuellement plus de 2 200 jumelages franco-allemands de villes et de régions qui organisent des échanges entre nos deux pays, qu'ils soient linguistiques, professionnels, scolaires ou extra-scolaires. Notre dossier vous propose de revenir sur la notion de " jumelage ", sur le rôle de l'OFAJ, etc.

Auslandsreisen 
http://www.dieauslandsreise.de/
Alles über Arbeitsaufenthalt, Au Pair, Sprachreisen, Praktikum, Schul- und Studienaufenthalt, Homestay, Erlebnisreisen im Ausland. Informationen für Schüler, Studenten und Lehrer. 



Homepage für Praktikasuche
www.10000stages.com
Eine Homepage für Firmen und junge Leute...die in Europa ein Praktikum absolvieren möchten - natürlich auch in Frankreich.



Portail internet franco-allemand 
www.france-allemagne.fr
Elaboré à l'occasion de la première journée franco-allemande du 22 janvier dernier, ce site bilingue, élaboré par le Ministère des Affaires étrangères et l'Auswärtiges Amt, est une mine d'informations sur la coopération entre la France et l'Allemagne, son actualité, etc.


Le collège unique mis en cause par la commission Thélot
Article du Monde
Le collège unique est dans la ligne de mire du Débat national sur l'école. L'AEF, Le Monde et Libération rendent compte d'une première version d'un compte-rendu de la synthèse des 15.000 réunions organisées lors du Débat national sur l'école. Selon cette "fuite", la commission Thélot recommanderait "la réhabilitation du travail et du goût de l'effort" et souhaiterait une diversification des parcours au collège. 
 

La loi sur le voile sera "interprétée" localement
Dépêche AFP
"La loi sera mise en oeuvre à Wallis-et-Futuna dans le même esprit qu'à Mayotte, c'est-à-dire avec souplesse et intelligence". Répondant à une question au Sénat, Luc Ferry a du reconnaître que l'application de la loi sur le voile ne pourrait se faire à l'identique partout. 
 

Nouveau statut de la Polynésie
Au J.O.
Au J.O.
Le Journal Officiel du 2 mars publie le nouveau statut d'autonomie de la Polynésie française.
 

France Politique
http://www.france-politique.net/
le portail francophone de la vie politique en France et en Europe
http://www.politique-digitale.fr
Politique-Digitale - L'observatoire de la vie politique française sur internet
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2. Pédagogie – Éducation



La scolarisation à deux ans et la Maternelle en ZEP
Dossier CNDP
Partout la maternelle vise à "permettre une scolarisation réussie". Mais en ZEP sans doute est-elle davantage utile pour remédier aux inégalités culturelles. Le CNDP nous propose une remarquable dossier qui apporte de nombreux éléments au débat sur la scolarisation à deux ans et l'école maternelle en général. Il s'articule en 4 grandes parties. La première propose une série de témoignages français et étrangers sur l'école maternelle : recherches universitaires, point de vue d'élu etc. Elle est renforcée par une sélection d'articles sur ces sujets qui permet d'approfondir la réflexion particulièrement sur la scolarisation à 2 ans. Suit une sélection de fiches pédagogiques sur l'accueil des enfants de 2 ans et les activités en maternelle. Le dossiers e clôt sur une riche webographie. Un remarquable travail, vivement recommandé !
 

Cela vaut-il la peine de faire une prépa ?
Etude IREDU (format PDF)
La question s'impose, et pas seulement au niveau individuel : un étudiant en classe préparatoire aux grandes écoles coûte presque le double d'une étudiant en université. Noël Adangnikou et Jean-Jacques Paul, de l'IREDU, aboutissent à une conclusion. "Le premier résultat de notre investigation est qu'aujourd'hui... les classes préparatoires ne conduisent qu'un élève sur dix vers une école qui leur est spécifiquement destinée. Les autres poursuivent dans des écoles qui accueillent également des titulaires de diplômes universitaires ou de brevets de techniciens supérieurs dans des proportions variables... On peut dès lors s'interroger sur le fait de savoir si pour ceux qui transitent par une école à recrutement mixte, le passage .. marque la trajectoire de l'individu... Il apparaît que la très grande majorité des anciens élèves atteignent rapidement le statut de cadre.. En deuxième lieu, le passage par une classe prépa semble conférer un léger avantage en terme de rémunération, qui se révèle significatif tant dans la procédure d'appariement que dans le modèle de gains. Cet avantage correspond, d'après nos données et trois ans après la sortie du système éducatif, à 3,6 % de rémunération".

 
Les garçons sont-ils en retard ou en avance ?
Sur BBC News
Partout les filles obtiennent de meilleurs résultats scolaires que les garçons. Ainsi en Grande-Bretagne, les filles sont meilleures dans toutes les disciplines fondamentales. Comment expliquer ce phénomène apparu dans les années 1980 ? Selon BBC News, deux chercheurs américains proposent une nouvelle explication. Pour William Draves et Julie Coates, les garçons sont simplement en avance. Ils aiment Internet, prendre des risques, expérimenter, des qualités qui sont celles de la société du 21ème siècle. L'école par contre reste basée sur les modèles du siècle passée et ne reconnaît pas ces qualités. Pour eux ce ne sont pas les garçons mais bien l'école qui est en retard.
 

Autorité, Egalité, Individualisme, valeurs de l'école
Article de L'Express
Article de L'Express
"Pour rétablir la discipline et une certaine hygiène de vie, il faudrait concevoir un plan imposant la tolérance zéro à partir des enfants de 3 ans: là, vous préparerez l'avenir, parce que, dans quatorze ans, vous aurez à nouveau des élèves habitués à l'autorité". Dès la maternelle, Claude Allègre défend le retour à l'autorité dans un entretien avec Xavier Darcos publié par L'Express. Pour l'ancien ministre "lorsqu'on a ouvert le lycée de Kaboul, les petites Afghanes ne sont pas venues nous dire qu'elles s'ennuyaient à l'école !", un argument dont la pertinence nous échappe un peu. Face à ces paroles énergiques, X. Darcos a annoncé la publication prochaine d'un livret des droits et des devoirs que les élèves devraient signer à leur entrée dans un établissement. Le dossier interroge également Antoine Prost sur l'inégalité à l'école. " Tout à notre rêve d'une société égalitaire, nous refusons les inégalités d'apprentissage et nous voudrions que les jeunes soient tous de bons élèves. Or tous ne sont pas capables de devenir professeurs au Collège de France !" reconnaît A. Prost pour qui "une vraie différenciation pédagogique reste à inventer au collège. Seules des méthodes spécifiques peuvent répondre à la diversité des élèves et aux difficultés de certains". A. Prost ne se range pas pour autant dans le camp des "pédagos". "On dénonce à l'envi le jargon des pédagogues.. mais on oublie souvent un facteur important de blocage: l'image que les enseignants ont d'eux-mêmes comme professionnels. L'enseignant se définit par la discipline qu'il enseigne. Si vous dites que l'important n'est pas d'enseigner les mathématiques à Toto, mais de comprendre comment Toto va pouvoir apprendre les mathématiques - ce qui revient finalement au même - vous passez pour un affreux. Après avoir longtemps combattu cette réaction, je pense qu'elle a malgré tout des effets très positifs: c'est parce que les profs se battent pour leur matière qu'ils ne baissent pas les bras dans des situations très difficiles. Mais il y a autre chose: mettre l'accent sur le savoir disciplinaire au détriment de la pédagogie - comme le font les «républicains» lorsqu'ils attaquent les «pédagos» - c'est protéger l'enseignant contre tout pouvoir extérieur, récuser de façon implicite l'intervention des parents et des proviseurs, qui n'ont pas le savoir, ainsi que celle des autres profs. L'exercice libéral du métier d'enseignant se trouve ainsi préservé. Cela nous ramène au problème essentiel de notre société: l'individualisme". 
 


Le SNUipp relance le débat sur la scolarisation à deux ans
Dépêche AFP
Article de L'Express
Plutôt que de renoncer, il faut améliorer la scolarisation des enfants de 2-3 ans, les accompagner pour que le premier contact avec l'école soit le meilleur possible, qu'ils deviennent des écoliers curieux de savoir et heureux d'être à l'école". Le SNUipp s'engage dans le débat sur la scolarisation des enfants de 2 ans. Débat qui divise les spécialistes et les enseignants. Ainsi L'Express du 22 mars oppose Sylvie Chevillard (Paris 8) favorable à la scolarisation et Béatrice Guerville (instit). Pour la première, " Pour les enfants issus de milieux défavorisés, l'école dès 2 ans peut être un véritable atout. Des études ont montré que les écoliers qui avaient suivi quatre années de scolarisation en maternelle réussissaient mieux leur CP et leur CE 1 que ceux qui n'en avaient suivi que trois. Pour les petits des couches populaires, une scolarisation précoce présente un énorme avantage dans l'apprentissage du langage. Pour eux, l'écart entre la langue de la maison et celle de l'école est important. De manière progressive, les enseignants peuvent les amener à construire et à s'approprier le langage scolaire, étape fondamentale pour les conduire ensuite à appréhender les savoirs".. Argument contesté par Béatrice Guerville : " On entend souvent dire qu'une scolarisation précoce permet un meilleur apprentissage du langage. Dans les conditions actuelles d'accueil, c'est impossible. Avec 30 enfants, l'enseignant ne peut pas reprendre l'élève à chaque faute... L'école a voulu imposer les mêmes rythmes scolaires aux «grands» et aux «petits». Or, physiquement, ceux-ci sont beaucoup moins résistants. Par ailleurs, on sait que les trois quarts ne se comprennent pas entre eux. Résultat: leurs échanges dégénèrent souvent en disputes. Les règles de l'école et les problèmes de communication spécifiques à ce jeune âge fabriquent des enfants violents, des petits agresseurs en puissance". Elle voit dans cette mesure des raisons sociales : variable d'ajustement du système éducatif, la scolarisation à deux ans est aussi une facilité de garde pour les parents.
 


Un rapport préconise l'éducation à Internet
Le rapport
"Il ne pourra y avoir de développement équilibré de la société de l'information sans déploiement généralisé des usages familiaux et sociaux de l'Internet, sans s'appuyer sur les interactions entre l'école, les familles et leur environnement, et entre les générations". Le rapport réalisé par Hervé Mechéri et Louis de Brossia pour le ministère de la famille étudie de près l'utilisation des médias par les jeunes et reconnaît l'importance d'Internet. 87% des 15-24 ans surfent sur le net, 61% quotidiennement, et 72% le font à l'école (contre 40% à la maison). Les principaux usages concernent les messageries instantanées, les chats, le téléchargement de musique. Ils font une confiance quasi aveugle aux ressources du réseau. Aussi le rapport préconise une éducation à l'Internet qui ne peut se faire qu'à l'école. Il demande d'utiliser les compétences techniques des jeunes pour favoriser la formation des adultes : Internet deviendrait ainsi un lien intergénérationnel, d'où le nom du projet : "Net-générations". Restent à trouver les moyens de cette politique. 
 


Les facteurs sociaux de l'échec scolaire
Résumé de l'étude (format PDF)
L'étude complète (format PDF)
"Toutes choses égales par ailleurs, le pourcentage d'élèves d'origine sociale favorisée influence positivement les résultats de fin d'année". Dans une étude réalisée pour le Commissariat général du Plan et le ministère de l'éducation nationale, Marie Duru-Bellat, Magali Danner, Séverine Le Bastard-Landrier et Céline Piquée étudient l'impact de la composition scolaire et sociale du public d'élèves sur leur réussite. Leur étude en montre les effets et, surtout, s'attache à décrire les processus variés, psychologiques , pédagogiques etc.) qui les explique. Mieux encore elle pose la question des politiques éducatives. Faut-il à tout prix défendre la mixité sociale ? Les effets de la composition sociale sont limités et il y a un réel risque politique à s'opposer aux stratégies de choix d'établissement des familles. Pourtant "la mixité sociale peut être défendue comme un principe.. De même que les effets pervers de la mixité garçons / filles n'amènent pas pour autant à la remettre en cause, on peut estimer que les mixités doivent s'accompagner d'un travail éducatif, qui est partie intégrante de la vocation de l'école".
 

Semaine d'éducation contre le racisme
Le dossier du Café pédagogique
Les fiches du CIDEM
Article du Figaro
Ouverte par la Journée du 21 mars, la Semaine d'éducation contre le racisme est l'occasion d'affirmer un engagement éducatif et social important. Pour cela, le Café pédagogique propose un dossier destiné aux enseignants, de l'école au lycée, et réalisé en partenariat avec le Cidem. On pourra également utiliser les documents pédagogiques du Cidem. Quant au gouvernement il a réaffirmé son intention de s'attaquer aux progrès de l'antisémitisme. Ainsi une charte de bonne conduite destinée aux hébergeurs de sites va être élaborée. Le gouvernement fera réaliser une étude sur les causes de l'antisémitisme chez les jeunes enfants. 
 


Lehrerarbeitszeit
http://www.spiegel.de/unispiegel/jobundberuf/0,1518,291124,00.html
Lehrer arbeiten nach einem Urteil eines Duisburger Gerichts unterschiedlich lange. Die Arbeitszeiten müssten neu geregelt werden. - Mehr dazu in dem Spiegel-Artikel.
 

Les débuts difficiles de l'éducation à l'environnement
Article de Libération
Article de Libération
"L'Education nationale n'ayant pas occupé le terrain, il en résulte une absence de cohérence... La situation est globalement en stagnation, sinon en recul, par rapport à celle du milieu des années 90". S'appuyant sur cette citation du rapport réalisé par les inspecteurs généraux Gérard Bonhoure et Michel Hagnerelle, Libération du 18 mars montre la "modestie" de l'enseignement à l'environnement dans le système scolaire français. Celle-ci devrait s'axer sur la problématique du développement durable en s'appuyant sur plusieurs disciplines croisées. Cela suppose, pour le quotidien, un effort de formation des enseignants qui est insuffisant. Libération cite en exemple un collège de Gironde, qui expérimente l'éducation à l'environnement. Pour sa principale, "il manque une dimension à notre projet, c'est la progression... La sensibilisation, l'initiation, cela peut être mis en route avec de faibles moyens, mais une vraie éducation, cela demandera des années"
 

Projet de loi sur le racket et l'absentéisme
Dépêche AFP
Dépêche AFP
J'accueille avec joie les propositions de M. Sarkozy qui sont des propositions d'aide, de mise à disposition de policiers référents". Luc Ferry a annoncé le 17 mars qu'il soutenait le projet de loi élaboré par N. Sarkozy sur la lutte contre la délinquance à l'école. Le plan de lutte contre le racket devrait concerner d'abord 50 établissements. On ignore encore si des policiers seront installés à demeure dans les établissements, mesure qui avait soulevé l'hostilité d'enseignants en Alsace. Pour L. Ferry, selon l'AFP, la coopération s'appuierait sur les comités d'hygiène et de sécurité des établissements. Pour le moment les deux ministères ne sont pas d'accord sur l'évaluation de la hausse du racket : +10% pour l'éducation nationale, +77% pour l'intérieur.
 

La misère des toilettes dénoncée
Article de Libération
Article de Libération
Tout a commencé au début de l'année scolaire : une enquête poussée de la FCPE de Paris démontrait l'état de saleté et d'inconfort des toilettes des établissements parisiens. Un fort pourcentage d'enfants refuse de les utiliser ce qui pose "un véritable problème de santé publique". Cette situation avait suscité un bel article de Philippe Meirieu qui montrait comment elle affectait l'estime de soi et finalement la scolarité et le rapport à la culture des jeunes. Libération du 18 mars descend dans cet enfer et donne des exemples tant à Paris qu'en province. La FCPE demande des mesures immédiates : du papier, des verrous, du savon dans les toilettes. Ca semble un minimum.
 

Trois rapports pour un plan de soutien aux ados
Article du Figaro
Selon Le Figaro, le ministre délégué à la famille a reçu trois rapports sur le temps libre et la santé des adolescents. Ils recommandent un effort financier de l'Etat pour soutenir les loisirs des jeunes. Ainsi une carte de réduction pourrait être crée afin de faciliter l'inscription aux clubs de sports, conservatoire etc. Chaque jeune pourrait recevoir un livret matérialisant les activités extra-scolaires afin qu'elles soient davantage reconnues.
 

Apprendre à lire, quoi de neuf ?
Cahiers pédagogiques
"Chacun aujourd’hui pense qu’il est capital que les élèves maîtrisent la lecture pour réussir dans leurs études, s’insèrent professionnellement et deviennent des citoyens conscients et critiques. Mais quels sont les déterminants de la réussite en lecture ? " Dans l'éditorial de ce numéro 422 des Cahiers pédagogiques, Jacques Crinon (IUFM de Créteil), qui a coordonné ce numéro, pose une question bien complexe. C'est que cette initiation mobilise de nombreux apprentissages. "L’enseignement du code, affirment beaucoup des contributeurs à ce numéro, ne doit pas être négligé. Mais s’appuyer sur le code, ce n’est pas seulement maîtriser la combinatoire. Des recherches montrent le rôle de la morphologie. N’oublions pas non plus les facteurs affectifs". Et dès le début, Mireille Brigaudiot nous demande "de faire le deuil de belles progressions". Le dossier nous parle de pratiques, dans ou hors l'école. C'est que l'on apprend à lire en lisant, en débattant, en écrivant. "Mais combien de classes où on ne lit pas ou peu !" rappelle J. Crinon. L'enquête internationale PISA a mis en évidence l'importance de l'illettrisme en France. Ce dossier, très riche, apporte des éléments de réponse et de réflexion qui vont au-delà des schémas simplistes. 
 

Citoyenneté : Le ministère publie un "guide républicain"
Dossier de presse
Dépêche AFP
"Il s'agit de permettre aux élèves de s'approprier les principes républicains en les faisant participer au débat civique qui est le véritable instrument du partage et de l'enracinement des valeurs". Attendu depuis plusieurs mois, le "guide républicain" veut rénover l'enseignement de l'éducation civique et aider les enseignants à faire face à la montée du communautarisme et particulièrement à celle de l'antisémitisme (193 actions, 731 menaces recensées en 2002). Pour cela l'ouvrage propose 4 parties. En premier lieu un "abécédaire républicain" : des textes courts, rédigés par des spécialistes reconnus, abordant en termes accessibles les concepts clés de la République démocratique : antisémitisme, civisme, laïcité, liberté etc. Une seconde partie regroupe une chronologie et des textes juridiques "les plus importants". Notons toutefois l'absence de la Convention internationale des droits de l'enfant. Ratifiée par la France, elle concerne directement l'école et cet "oubli" peut donner à penser que ce texte gêne désormais. La troisième partie est la plus copieuse : une centaine de textes répartis entre des documents patrimoniaux (Jules Ferry, Condorcet, Rousseau, Jaurès etc.), des textes à débattre et des récits, des poèmes ou des chansons (Zebda, A. Camus, Nougaro etc. ). La dernière partie est présentée comme pédagogiquement innovante. Il s'agit d'une filmographie sur le racisme et l'antisémitisme. On attend des enseignants qu'ils y puisent pour animer des cours. 
Le Guide est déjà partiellement publié sur le site ministériel, il le sera prochainement complètement. Il sera complété par deux nouveaux outils. D'une part un livret de prévention et d'action constitué de fiches pédagogiques pratiques (disponible à la fin de l'année scolaire). D'autre part un site où les chefs d'établissement pourront échanger leurs expériences et obtenir de l'aide pour l'application de la loi sur le voile. 
Ce guide est bienvenu. Devant la banalisation des insultes, et maintenant des actes, antisémites et racistes il fallait un signal clair de l'Etat qui affirme les valeurs de la République. Le succès du dossier sur la Shoah publié par le Café pédagogique montre que les enseignants cherchent des outils pédagogiques. Le guide peut-il en être un ? Il alimentera la réflexion des enseignants, les textes n'étant pas toujours accessibles aux collégiens ou lycéens. L'enseignement de l'éducation civique peut-il prétendre régler la question du racisme ? Remarquons d'abord qu'il n'est pas si poussiéreux que cela. Au lycée, en ECJS, les cours ont cédé le pas à des débats qui peuvent permettre un échange et un partage réel sur les valeurs républicaines quand les conditions locales ne l'empêchent pas. Car le combat contre les racismes concerne toute la société. Assez symboliquement, dans l'abécédaire du "Guide républicain", la fiche sur "l'intégration" affiche cette formule : "Texte à venir"...

 
Violence sexiste
Des établissements scolaires tentent de lever le tabou des violences des garçons contre les filles :
http://www.lemonde.fr/web/article/0,1-0@2-3226,36-351547,0.html
"Dès que les mecs voient une meuf en jupe, ils la traitent de pute" :
http://www.lemonde.fr/web/article/0,1-0@2-3226,36-351548,0.html


Image et pratiques pédagogiques
http://www2.ac-rennes.fr/savoirscdi/rencontrelyon/meirieu/meirieu.htm
Le texte de la conférence de Philippe Meirieu donnée à Lyon le 23 octobre 2003 lors des rencontres nationales dela liste cdidoc-fr est mis en ligne. Il s'organise en deux points : les métamorphose et les paradoxes de l'image dans l'acte pédagogique et les enjeux de la formation à l'image aujourd'hui.
 

Lire à l'école
http://bbf.enssib.fr/logic/asp/sommaire.asp?annee=2004&tome=49&numero=1
Le sommaire du dernier numéro du bbf (Bulletin des bibliothèques de France) est disponible sur le site de l'enssib. Le thème central est consacré à la lecture à l'école. Parmi les articles citons Le Désir d'apprendre des 
enfants par Buchhave Bente, La bibliothèque d'école par Françoise Lagarde ou encore La littérature jeunesse au cycle 3.
 


Pourquoi les filles réussissent mieux à l'école
Article du Figaro
Article du Figaro
" D'emblée, l'école leur convient mieux. Les filles sont dans un processus d'identification vis-à-vis de leur mère alors que les garçons s'opposent à leur père. Pour réussir à l'école, il faut s'identifier aux professeurs... Les filles ont des capacités d'observation et d'adaptation très grandes, de déguisement - elles suivent la mode - les garçons sont plus dans un rêve inaccessible". Pour le pédopsychiatre Marcel Rufo, dans Le Figaro du 8 mars, la meilleure réussite des filles à l'école est inscrite dans la condition féminine. Mais, remarque Murielle Court, cela n'empêche pas les garçons de prendre les meilleurs postes dans la vie professionnelle. A cela une raison majeure : les stéréotypes sociaux les poussent à être moins ambitieuses.
 

Faire face aux agressions
http://perso.wanadoo.fr/jacques.nimier/
" Il est bien évident que nous n'avons pas à nous laisser injurier, agresser verbalement (et encore moins physiquement !). Mais quand cela se produit, nous réagissons et, sans doute, fortement, avec nos processus de pensée habituels et bien souvent dans une dynamique de défense. Ceci nous amène, peut-être, après coup, à réfléchir sur ce qui s'est passé. Ainsi petit à petit nous pouvons devenir plus sensibles à la complexité de ces agressions verbales et à y réagir de façon moins automatique, plus diversifiée, plus adaptée donc plus efficace". Dans un nouveau dossier, Jacques Nimier nous invite à décrypter les attitudes et les paroles, ainsi que nos propres processus de pensée, pour trouver l'attitude la plus efficace et la plus éducative dans ces moments difficiles. " Dans tout cela il ne s'agit pas de comprendre le jeune mais de l'entendre". 
  

Une brochure contre l'homophobie
Brochure
 "Toujours les mêmes remarques sans arrêt...On me dit que je suis efféminé. Je suis moralement fatigué...Je ne sais plus où j’en suis... C’est marrant, mes études me plaisent, mais si c’est pour être rejeté et vivre caché !". Un fait divers récent montre qu'il y a encore fort à faire pour lutter contre l'homophobie. La Ligue Azur a réalisé, avec le soutien du ministère et d'organisations (SNES, FCPE, etc.), une brochure d'information destinée aux enseignants. Partant de cas précis elle montre comment réagir face aux insultes et aux détresses.
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3. langue(s)

Le ministre veut un nouveau cadre pour les langues
Article de Libération
"La recherche de la perfection grammaticale est louable, il ne faut toutefois pas qu'elle se fasse aux dépens de la définition de compétences partielles, ni d'une plus grande prise en compte de l'oral". Au moment où sont publiés les projets de programme de terminale, Luc Ferry s'exprime dans Libération sur l'enseignement des langues. Le ministre souhaite une réorganisation administrative de l'enseignement des langues en lycée. "Pour éviter la lassitude liée à un allongement de l'apprentissage, les élèves ayant atteint un niveau suffisant pourraient, pour certains, substituer une troisième langue à l'une des deux premières, pour d'autres, rajouter cette troisième langue ; d'autre part, l'enseignement des langues ne devrait plus être organisé en fonction des séries mais en fonction d'une diversification de ses objectifs. Le corrélat de cette politique de diversification est, comme d'ailleurs pour les langues anciennes, un pilotage académique fort, reposant sur des logiques de sites. Il faut assurer la présence équilibrée des diverses langues aux différents niveaux géographiques". Et pour cela il n'hésite pas à envisager l'enseignement des langues à distance. 
 


Langues anciennes : L. Ferry veut marier le latin à la philo
Dépêche AFP
" Je suis partisan d'associer la philosophie à l'enseignement du latin et du grec, et pas simplement la technique du thème et de la version. Lire les stoïciens, c'est formidable, et ces sagesses anciennes sont merveilleuses". Selon l'AFP, Luc Ferry entend regrouper l'enseignement des langues anciennes sur quelques sites offrant "des parcours de formation viables". Actuellement si 135.000 collégiens optent pour le latin en 5ème, il n'y a que 10.000 lycéens à choisir cette option en terminale. Pour Luc Ferry il faut "faire une défense intrinsèque du latin et du grec, les justifier par eux-mêmes, et non pas par l'utilité que cela peut avoir. Si l'on rentre dans une logique utilitariste, on perd à tous les coups".
 

Le latin et les modernes
Editorial du Figaro
"Le latin a été bouté vite hors de l'église, société hiérarchique, et plus lentement hors de l'école... Dans les années 50 et 60, on fit monter en puissance les sections modernes. De là date la suprématie de la série mathématique au bac. Les bons élèves, conservateurs et prudents, misèrent d'abord sur les deux tableaux. La section chic demeurait latin fort maths fortes.. Les sections littéraires, auxquelles manquaient l'aura des sciences exactes, imaginèrent de jeter par-dessus bord les vieilles humanités pour pouvoir se proclamer modernes. De là date la vogue de la linguistique, des sciences humaines" Dans Le Figaro, Jean-Paul Mulot signe un éditorial qui prône, au nom de la défense des langues anciennes, le retour à l'école des années 1950. "Monsieur le Ministre, vous aviez raison ... de penser que c'est en rétablissant l'autorité, non solum dans la discipline, sed etiam dans les programmes, que l'on ranimera, avec les humanités classiques, l'éducation dont elles étaient le moyen et le garant". 
 

Pourquoi l'anglais progresse en Europe
http://www.lemonde.fr/web/article/0,1-0@2-3214,36-353119,0.html
Philippe Van Parijs : "Choisir l'anglais, c'est choisir l'exclusion minimale" :
 

Université du CIEP sur les langues et leur évaluation
http://www.ciep.fr
Du 29 mars au 2 avril, le C.I.E.P. de Sèvres (92) accueillera une centaine de chercheurs venus des 25 pays de l'Union européenne, pour échanger sur l'évaluation des langues. On sait que le domaine st cher au CIEP qui a breveté un outil d'évaluation du français. Ateliers et tables-rondes alterneront durant cette université sur les politiques linguistiques, les politiques d'évaluation, les évaluations internationales des langues.
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4. littérature – Culture



BD à Angoulême : palmarès
http://www.bdangouleme.com/prix/index.ideal?arb=13&action=palmares
Si vous voulez retrouver le palmarès du festival de la bande dessinée d'Angoulême, cru 2004...
Le prix jeunesse 7-8 ans est attribué à Petit Vampire T5 : La soupe au caca 
ex aequo avec POPOTKA : Le petit sioux Mahtode : Respectivement Joann Sfar et David Chauvel / Fred Simon, Editions Delcourt.
Le prix jeunesse 9-12 ans : Luuna T2 : le Crépuscule du lynx de Crisse et Keramidas aux éditions Soleil.
Le prix du meilleur album : Keramidas aux Ed. Soleil Le combat ordinaire de Manu Larcenet chez Dargaud Editeur.
L'ensemble des albums récompensés est sur le site du festival.
 

Année George Sand
Sur la liste Litor, Pierre Bachy rappelle les principaux sites à visiter à l'occasion de la commémoration, cette année, de George Sand.
http://gallica.bnf.fr
- A la BnF, les oeuvres en ligne de l'écrivain seront complétées courant 2004
 http://www.amisdegeorgesand.info
- L'association Les Amis de George Sand maintient une veille sur les événements, colloques, manifestations 
 http://www.george-sand.info
- George Sand info, le site personnel de Cécile Pichot, est très précis pour ce qui concerne la vie et l'ouvre de la romancière
 http://www.disls.ualr.edu/gsand
- The George Sand Association encourage les études et la recherche sur George Sand 
 http://www.bicentenaire-george-sand.com
- L'association qui s'est créée pour célébrer le bicentenaire de George Sand en Berry propose le calendrier des manifestations programmées dans cette région .
 

 
Prosper Mérimée
http://www.merimee.culture.fr/
Il y a deux cents ans naissait Prosper Mérimée. A l'occasion de cette commémoration, le Ministère de la Culture propose un site sur lequel vous trouverez biographie, oeuvre et les sources de son inspiration. L'aspect peu connu de sa vie d'inspecteur des monuments historiques et les tournées qu'il a entreprises dès 1834, font l'objet d'une rubrique sur l'historique de la conservation des monuments aux XVIIIe et XIXe siècles.
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5. Histoire et géographie


Un siècle de laïcité
Rapport du Conseil d 'Etat
Près d'un siècle après la loi de 1905, le Conseil d'Etat retrace, dans un rapport bien documenté, l'histoire de la laïcité en France. Car "chacun voit la laïcité à sa porte" et le concept, apparu tardivement, a été l'objet de nombreuses interprétations. Avec une constante : le Conseil souligne les aménagements qui se sont produits depuis 1905 "la jurisprudence a veillé à ce que prévale une interprétation libérale des textes". Pour lui "au-delà du cadre juridique, le dialogue et la pédagogie sont essentiels pour lutter contre les tensions et incompréhensions actuelles".
 

Insee Première
*La vie associative en 2002 - 12 millions de bénévoles :
http://www.insee.fr/fr/ffc/docs_ffc/IP946.pdf
*Les conditions de logement des ménages à bas revenus :
http://www.insee.fr/fr/ffc/docs_ffc/IP950.pdf
Bilan démographique 2003 - Stabilité des naissances, augmentation des décès :
http://www.insee.fr/fr/ffc/docs_ffc/IP948.pdf
CR dans Le Monde : Le déclin des mariages et le succès du pacs se confirment, les naissances se stabilisent :
http://www.lemonde.fr/web/article/0,1-0@2-3226,36-353708,0.html


Population et société
*Cinq idées reçues sur l'immigration, par François Héran, directeur de l'INED :
http://www.ined.fr/publications/pop_et_soc/pes397/397.pdf
*Les vrais chiffres de l'immigration - Réponse au directeur de l'INED, par Jacques Dupaquier, démographe, membre de l'Institut :
http://www.ac-versailles.fr/pedagogi/ses/themes/popactiv/dupaquier.html

La France, puissance industrielle
http://www.datar.gouv.fr/Datar_Site/DATAR_Actu.nsf/Frame/Actus?opendocument&ID=CLAP-5WBDG6&
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6. Internet 


Microsoft propose un filtrage contre le spam
Article ZDNet
Selon ZDNet, Microsoft propose un système de filtrage du courrier, reposant sur une identification de l'adresse IP des expéditeurs. Elle permettrait d'établir une liste de spammeurs, ces sociétés qui envoient par millions des messages publicitaires par courrier électronique. Le procédé sera testé cet été sur Hotmail. Le spam envahit nos boîtes aux lettres. Pour autant peut-on laisser à d'autres le soin de faire le tri dans notre courrier ?
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E. médias – Fernsehtipps u.a.


Le Monde, Libé, TV 5 ... Cie

http://www.phil.uni-passau.de/franzoesisch/Neue_Dateien/Internet.html
Une petite collection de liens.


TV 5 – lettres d’information

http://www.tv5.org/TV5Site/enseignants/lettre_accueil.php 

Falls Sie es nicht bereits tun : Nutzen Sie das sehr attraktive Angebot von TV 5 !

Nous vous proposons un abonnement gratuit à nos deux lettres destinées aux enseignants. En vous abonnant, vous recevrez chaque mois :
1. La lettre d'information
Réalisée par TV5, elle contient :
- des informations sur un choix de programmes qui peuvent être utilisés en cours ;
- les manifestations, les congrès concernant l'enseignement du français langue étrangère et les formations "Apprendre et Enseigner"
- tout sur les concours et jeux de TV5 
2. La lettre pédagogique
Réalisée par le Cavilam (Centre Audiovisuel des Langues Modernes), elle propose :
- une exploitation pédagogique d'une émission programmée dans le mois
- de nouvelles fiches pédagogiques
N'oubliez pas ! Grâce à notre service d'information personnalisée sur les programmes , vous pouvez être informé par e-mail de la programmation de la semaine selon vos centres d'intérêts.
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F. Livres, revues, logiciels etc. – Bücher, Zeitschriften, Software u.a.

Bárdosi/ Ettinger/ Stölting (2003): Redewendungen Französisch/Deutsch (UTB 1703)

Lieber Herr Jopp-Lachner,
haben Sie recht herzlichen Dank, dass Sie die Neuerscheinung der Redewendungen so schnell in Ihren Rundbrief aufgenommen haben. Leider habe ich Ihnen aber eine ältere Version des Vorworts geschickt. Die Links führen daher ins Leere. Wäre es möglich, im nächsten Rundbrief kurz auf das Mißgeschick hinzuweisen und beiliegendes Vorwort abzudrucken.Besten Dank im voraus.
Mit freundlichen Grüßen
Stefan Ettinger
Hier also das aktuelle

Vorwort zur dritten Auflage


In den vergangenen zehn Jahren gelang es dem vorliegendem Lernwörterbuch, sich einen festen Platz im Französischunterricht zu sichern und vor allem im universitären Sprachunterricht ist es inzwischen zu einem wichtigen Lernmittel geworden.

Dank der rasanten Entwicklung der elektronischen Medien in den zurückliegenden Jahren kann nun auch  erfreulicherweise ein berechtigter Vorwurf entkräftet werden, den schon Voltaire zu seiner Zeit formuliert hatte und den einige Rezensenten des Lernerwörterbuches aufgegriffen haben, wonach Wörterbücher ohne Belege Skelette seien. Mit Hilfe elektronischer Korpora, wie z.B. Le Monde auf CD-ROM oder auch das gesamte frankophone  Internet, ist es nun geradezu  ein Kinderspiel, zu einer Redewendung zahlreiche Beispiele zu finden und ihre Gebrauchsbedingungen problemlos herauszuarbeiten. Denkbar wäre etwa folgendes Vorgehen: Nach dem Lernen der Redewendungen eines Kapitels kann sich der Benutzer das Arbeitsblatt unter http://www.sz.uni-augsburg.de/franzphil/ettinger.htm oder unter http://www.sz.uni-augsburg.de/franzphil/ettingerpersoenlichehomepage.htm (DOSSIER DE PRAGMATISATION) herunterladen  und sich allgemein mit den grundlegenden Gebrauchsbedingungen bekannt machen. Wer gebraucht wann eine bestimmte Redewendung beim Sprechen mit wem und mit welcher Absicht? Beginnend mit einer kleinen thematischen Gruppe könnte man die einzelnen Redewendungen in den  üblichen Modi, Tempora und Personen  mit Hilfe einer Internet-Suchmaschine, wie z.B. www.google.fr eingeben, wobei es sich hier empfiehlt unter „recherche avancée“ die Zeile „cette expression exacte“ zu wählen, um die Redewendung genau zu erfassen. Durch die Zahlenangaben der Beispiele erhält man einen ersten groben Überblick über die Frequenz der Redewendung. Mit Hilfe des Arbeitsblattes  kann man dann die Gebrauchsbedingungen jeder Redewendung herausarbeiten, besonders aufschlussreiche Belege markieren, sie in seine persönliche Beispielsammlung aufnehmen und weiter bearbeiten. 

Wie man das vorliegende Lernwörterbuch im universitären Sprachunterricht verwenden könnte, haben wir in dem kleinen Beitrag “Vom Lehrbuch zum autonomen Lernen. Skizze eines phraseologischen Grundkurses für Französisch“ beschrieben, der in Martine Lorenz-Bourjot/Heinz-Helmut Lüger (Hrsg.), Phraseologie und Phraseodidaktik, S.87-104, Wien 2001 publiziert wurde. Dank des Entgegenkommens des Verlages Edition Praesens kann der Artikel auch unter http://www.sz.uni-augsburg.de/franzphil/ettinger.htm oder unter http://www.sz.uni-augsburg.de/franzphil/ettingerpersoenlichehomepage.htm aus dem Internet heruntergeladen werden .

Allen Benutzern der Neuauflage wünschen die Autoren viel Freude und Erfolg beim Lernen und Arbeiten mit diesem Buch.

Vilmos Bárdosi/Stefan Ettinger/Cécile Stölting

Budapest/Augsburg, Sommer 2003


Historia, n°687, mars 2004
http://www.historia.presse.fr
Celtes et politiciens se partagent, en deux grands dossiers, ce numéro d'Historia. Les festivals celtiques sont à la mode. L'Europe elle-même subventionne un "arc atlantique" qui relie des terres "celtiques" aussi variées que le Portugal et l'Ecosse. Tout cela justifie qu'on s'attelle à la recherche d'une identité celte.
Le dossier définit-il vraiment cette identité ? Il s'appuie sur les articles de Venceslas Kruta et Colin Renfrew (Cambridge), historiens spécialistes renommés du sujet, qui évoquent la celtitude historique, celle de l'Antiquité. Ils posent la question de l'origine des Celtes et des liens entre la diffusion de l'agriculture et des techniques et la "colonisation" celte. L'essentiel du dossier est confié à des folkloristes qui nous ramènent aux 19ème et 20ème siècles. Alors peut-on parler de "2500 ans de 
celtitude" ?
L'autre grand dossier est consacré aux procès politiques. 
 
 
La revue du Forum franco-allemand 
www.leforum.de
Le Forum Franco-Allemand est une revue entièrement bilingue traitant de l'actualité franco-allemande et européenne dans les domaines de la politique étrangère, de l'économie, de la sécurité et de la culture. Le site internet de cette revue permet non seulement de consulter en ligne le dernier numéro mais aussi de découvrir des ouvrages, notamment sur les questions franco-allemandes.


BENJAMIN STORA, MOHAMMED HARBI :  LA GUERRE D’ALGÉRIE (1954-2004) . La fin de l’amnésie. Robert Laffont 2004. (27 Euros)
La page n’est pas tournée : les historiens sont loin d’avoir tout dit sur la Guerre d’Algérie. Cinquante ans après le début de ce long conflit, une nouvelle génération de chercheurs, avec Benjamin Stora à leur tête (une référence majeure sur l’histoire de l’Algérie contemporaine), a décidé de s’affranchir de toutes les réécritures politiques et de porter un oeil neuf sur cette période, sans esprit de controverse. Jean-Pierre Rioux analyse ainsi la fin de la IVe République, Raphaëlle Branche décrit la torture et Rémi Kauffer raconte la guerre franco-française menée par l’OAS. Cet ouvrage aborde également des aspects moins commentés mais tout aussi instructifs, comme le rôle des Algériennes dans la guerre d’indépendance.
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G. Pour vos cours de français - Unterrichtsmaterialien und - ideen 


Les jeunes et les médias
Dépêche AFP
Rapport
Selon un sondage réalisé par Médiamétrie et le Clemi, 62% des 11-20 ans ne croient pas aux informations des médias. Les plus âgés seraient les plus critiques. Des chiffres que l'on peut compléter avec le rapport Mechéri - Brossia qui estime que 69% des jeunes considèrent que tous les quotidiens disent la même chose.
 

Canada : L'école de la délation
Sur Canoë
"Il ne s'agit pas de petits rats qui vendent leurs camarades. C'est plutôt qu'ils sentent que les jeunes doivent être responsables de leurs actes" affirme le proviseur. Mais ils prennent quand même les dollars ! Selon Canoë, l'école Esquimalt High, située à Victoria en Colombie britannique, récompense financièrement les élèves qui dénoncent les méfaits de leurs camarades. La prime varie de 10 à 50 dollars. 75% des délits auraient été résolus.
 

Le Moyen Age avec France 5
Moyen Age
France 5 ouvre un nouveau site consacré au Moyen-Age. Il propose des activités ludo-éducatives, un laboratoire interactif, des liens, des pistes pédagogiques. Les jeunes peuvent y découvrir la vie à la campagne ou à Paris au Moyen-Age ou s'informer sur l'art médiéval.
 
Citoyenneté : Dossier racisme
Dossier racisme
A l'occasion de la Journée de lutte contre le racisme , le 21 mars, le Café met en ligne un dossier pédagogique réalisé en partenariat avec le Cidem. Il propose des fiches pédagogiques en collège et au lycée pour aborder ce thème ainsi que des liens, du primaire au lycée.
 

Courrier du coeur
http://www.lemonde.fr/web/article/0,1-0@2-3238,36-352454,0.html
L'amour en lettres et en Texto.

L’univers de la mode
Webencyclo
Paris, capitale historique de la mode, a encore brillé de mille feux durant les défilés des collections automne-hiver 2004/2005. L’événement de la saison reste l’adieu du styliste Tom Ford qui quitte le groupe Gucci et la maison Yves Saint Laurent. La Rédaction de Webencyclo s’est intéressée à ce secteur majeur de l’économie française, une industrie du luxe souvent décriée pour ses extravagances et sa férocité, mais dont le foisonnement et la créativité restent enviés.



Le Point du FLE
http://cc.oulu.fi/~hweinach/pointfle/
Le Point du FLE du Centre de Langues de l'université d'Oulu en Finlande est un portail dont l'objectif est de faciliter l'accès aux meilleures activités proposées sur Internet en Français Langue Etrangère pour travailler en classe ou en auto-apprentissage. 
Vous y trouverez une très riche sélection de ressources classées regroupant les TICE, la grammaire interactive, les exercices auto-correctifs, les simulations...et annotées de symboles explicatifs (explications, audio, exercice, civilisation, lecture, vidéo, image, lexique). 


Peinture FLE et Usina Quiz changent d'adresse
Peinture FLE, le parcours interactif pour apprendre le vocabulaire de base à partir de tableaux de maîtres, revient sur Free :
http://peinturefle.free.fr
Ainsi qu'Usina Quiz, qui permet de créer des exercices interactifs en ligne et offre aux enseignants une série de générateurs d'exercices:
http://usinaquiz.free.fr
on y trouvera notamment un nouveau système pour aider les enseignants à créer eux-même un roman photo sonorisé (type diaporama) multimédia:
http://usinaquiz.free.fr/flash/bd/bd.htm
Dans la série des sites animés par Thierry Perrot, on signale également: - une nouvelle dictée guidée pour les virelangues sur le site de phonétique:
http://phonetique.free.fr/indexvir.htm
- un jeu sur la conjugaison (passé composé):
http://www.bonjourdefrance.com/n11/jeux/oiebdf2.html
- Enquête sur les escamots dans les logiciels d'apprentissage des langues Le numéro de décembre de la revue ALSIC (Apprentissage des langues et systèmes d'information et de communication), enquête sur l'efficacité des menus en "escamots", ces mots du menu "qui n'apparaissent qu'à la demande de l'utilisateur" dans les logiciels d'apprentissage du français notamment : "Les résultats de cette enquête semblent indiquer que les apprenants perçoivent effectivement et plutôt positivement ces escamots, ce qui invite à mettre en place une étude précise, destinée à observer si l'utilisation et le bénéfice effectifs de ces dispositifs correspondent ou non à cette perception."
Bien d'autres articles dans ce numéro et notamment une analyse du logiciel Tell me more - Français.
http://alsic.u-strasbg.fr/Num11/koulayan/alsic_n11-pra2.htm



Les cahiers de doléances
http://www.ac-nice.fr/histgeo/multim/TRAVAUX/03_04/etats/accueil.html
Un TP interactif proposé sur Internet par le site niçois sur les Etats généraux et les cahiers de doléances.
 

La Grande guerre en images
http://artic.ac-besancon.fr/histoire_geographie/new_look/lycées/1gm.htm
http://www.geocities.com/~worldwar1/default.html
Bernard Jacquet, à Besançon, montre comment utiliser les sites d'images pour faire travailler les élèves surla Grande Guerre. Les photographies en couleur de la première guerre mondiale sont rares, mais elles existent. Un site en propose près de 150 ainsi que d'autres images rares (attention ! certaines ne sont pas destinées aux élèves !).
 

Permis de conduire
http://www.lexpansion.com/art/0.0.73756.0.html
L'explosion du coût.
 

Les dessins du Courrier international
http://www.courrierinternational.com/Dessin/2004/TouslesDessins.asp
L'hebdomadaire propose sa collection de dessins politiques.
 


Adaptations audiovisuelles pour la lecture
http://www.cndp.fr/ecole/litterature/racontemoi/fiches_cycle3.htm
Le site du CNDP propose une dizaine d'extraits vidéos téléchargeables pour accompagner des séquences de lecture. Ils permettent des exercices de compréhension et d'interprétation. Surtout, ils donnent envie de lire ! 
Chacun est accompagné d'une fiche pédagogique.
 


La guerre en BD
http://lycee-romain-rolland-clamecy.ifrance.com/lycee-romain-rolland-clamecy/Espatrav/SITE_BD_2WW/index.htm
"Attention ! De l'homme peut surgir la bête". C'est ce que montrent les oeuvres des dessinateurs de BD consacrées à la guerre. Elles sont analysées par des lycéens de terminale littéraire.
 

La littérature jeunesse vue par les lecteurs
http://perso.wanadoo.fr/lemotalire/motalire.htm
Quinze nouveaux titres. Quinze fiches de lecture réalisées par les lecteurs du collège d'Argences (14).
 


Les droits des femmes
Site Nancy-Metz
Au delà de la journée annuelle, la question de la parité se pose aux enseignants comme dans la société. Patrick Pique propose sur le site lorrain un recensement de liens pour aborder cette question en classe : dossier de l'union européenne sur l'égalité des chances, campagne mixité du ministère de l'éducation nationale, observatoire de la parité, violences sexistes, les femmes dans l'enseignement de l'histoire, ONG etc.
 

Une enseignante blessée en défendant une élève
Dépêche AFP
Avec beaucoup de courage une professeure de maths d'un L.P. toulousain a été blessée vendredi en défendant une de ses élèves dans sa classe. Celle -ci faisait l'objet d'une expédition punitive d'adolescentes extérieures à l'établissement. 
 

Skyrock et la diffamation des profs
Dépêche AFP
Selon l'AFP, 8 collégiens de Saint-Brieuc ont été sanctionnés par le conseil de discipline de leur établissement pour avoir diffusé sur le net des photos de leurs professeurs, prises avec leur téléphone portable, accompagnées de commentaires insultants. Les photos circulaient sur un site de la radio Skyrock. Celle-ci avait déjà ouvert un site où des élèves insultaient leurs enseignants...
 

Les médias et les jeunes
Article du Monde
Le Monde du 2 mars publie les résultats d'une étude sur les médias et les jeunes. Contrairement à une idée répandue, les jeunes aiment toujours lire : 72% lisent la presse jeune, particulièrement les magazines relatifs aux stars et à la musique. Plus d'un jeune (8-19 ans) sur trois dispose d'un téléviseur dans sa chambre.
 


Comment construire un roman photo sonorisé en classe de langue
Thierry Perrot nous signale le dernier né d'Usina Quiz, site dédié aux enseignants qui veulent fabriquer des activités pédagogiques sur le web, "Comment construire un roman photo sonorisé en classe de langue". Vous pouvez tester les activités avant de pouvoir les télécharger et les adapter. 
Consultez un exemple de Roman photo sonorisé créé par Georges Olivier 
http://usinaquiz.free.fr/flash/bd/bd.htm
et téléchargez le générateur de roman photo sonorisé . 
http://usinaquiz.free.fr/flash/bd/generateur.html
Comme les images et les fichiers audio sont un peu lourds, il est préférable de faire fonctionner le système en intranet / sur le disque dur.

Les autres sites personnels de Thierry Perrot :
Apprendre le français avec l'inspecteur Roger Duflair 
http://www.polarfle.com
Apprendre le français en peinture
http://www.polarfle.com
 Fabriquer des activités pédagogiques sur Internet
http://usinaquiz.free.fr/
Apprendre le français en s'amusant 
http://jeudeloie.free.fr
des fiches de vocabulaire en flash 
http://lexiquefle.free.fr
Phonétique pour pratiquer le français 
http://phonetique.free.fr
(Source : Thierry Perrot <prof.azurlingua@wanadoo.fr>)

 
Ado justice
http://www.ado.justice.gouv.fr
Un nouveau site qui renseigne les jeunes sur les solutions concrètes que leur apporte la loi.
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